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Neunte Gruppe. Es tritt uns hier ein ganz neues Verfahren der

Saitenausspannung entgegen; war es bisher stets ein mehr oder weniger

gekrümmter Stab, längs dessen die Saiten entweder durch seine eigene
Elasticität oder durch andere Mittel gespannt gehalten wurden, so haben
wir jetzt au seiner Stelle ein Brett, über dessen Fläche die Saiten neben

einander in einer Ebene liegen. Das einfachste Instrument dieser Art

Abb. 36. Lyra aus Abessinien (III Ab 1035). a) Seitenansicht. 7s ™d. w. G-r.
b) Saitenbefestigung. 1 / i d. w. Gr.

zeigt Abb. 37. Ein länglich-viereckiges Brett ist auf einer Schmalseite
mit fünf Einschnitten versehen, denen am entgegengesetzten Rande fünf

Löcher entsprechen. Eine Schnur ist durch das erste Loch gezogen und

 durch eiuen Knoten gesichert, geht dann über das Brett, durch den


